
Morgarten, den 30. September 2024

V 2023 77 - Verwaltungsgerichtsbeschwerde in Sachen Josef 
Hürlimann und fünf weitere Beschwerdeführer, Arth, vertreten 
durch Ing.-Büro Andreas Gross GmbH, Oberägeri, gegen den 
Gemeinderat Oberägeri betreffend Baubewilligung OA- 2020-093

Sehr geehrter Herr Kottmann

Anbei ein weiterer Beweis, dass die Bauunterlagen im Antrag fehlerhaft sind und schon daher 
zurückgewiesen werden müssen.

Heute erst ist dieser Beweis mir zugespielt worden, daher konnte ich ihn nicht früher einbringen.

Es handelt sich um ein Standortdatenblatt der SALT mit dem Stationscode GE_1825A und der Adresse: 
Route de Gy 110, PLZ, Ort: 1251 Gy

Anbei als Beilage 

Hier ein Ausschnitt davon. Seite 8 oben:
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Bezeichnend ist die drittletzte Zeile, die korrekterweise die Abstände der drei Antennen vom Mast als x und 
y-Koordinaten angibt:

In der Berechnung des Abstands c haben wir den Satz des Pythagoras verwendet, um die Hypotenuse, aus 
den x- und y-Koordinaten (den Katheten) zu berechnen. Dabei ist die Hypotenuse c der gesuchte Abstand 
der Antenne vom Mast, und die beiden Werte x und y sind die Längen der beiden anderen Seiten:

c=x2+y2

Hier die Werte:

• c = Wurzel (0.212+0.782)  0.81m≈
• c = Wurzel (0.562+( 0.55)− 2 )  0.78m≈
• c = Wurzel (( 0.74)− 2+( 0.28)− 2)  0.79m≈

Die SALT gibt also einen Abstand von 80 cm ihrer Antennen vom Mast an.

Ganz anders dagegen in diesem Bauantrag für Morgarten:

Alle Antennen haben im Standortdatenblatt den gleichen Abstand zu den OMEN, denn ihre Positionen 
werden alle auf x=0 und y=0 behauptet:

Das ist in der Praxis aber nicht so. Im Standortdatenblatt lässt sich auf der Zeichnung des geplanten Baus 
erkennen, dass die Antennen einen gewissen Abstand zum Mast haben. Mit dem Maßstab, der auf der 
Bauzeichnung angegeben ist, kann man einen Abstand von ca. 1 m zwischen Antenne und Mast ablesen.

Schaubild 1: Seite 9 oben vom Standortdatenblatt Morgarten, Gewerbezone 3 im Bauantrag



Das Prinzip, dass zwei Objekte nicht denselben Raum gleichzeitig einnehmen können, wird als Pauli-Prinzip 
oder Ausschlussprinzip bezeichnet und stammt aus der Quantenmechanik. Es wurde 1925 vom Physiker 
Wolfgang Pauli formuliert. Allerdings bezieht sich das Pauli-Prinzip speziell auf Fermionen (wie Elektronen), 
die dieselben Quantenzahlen haben und nicht denselben Zustand gleichzeitig besetzen können.

Im Alltag und in der klassischen Physik ist dieses Konzept auch in der Raum-Zeit-Theorie und den 
klassischen Gesetzen der Mechanik verankert. Im Wesentlichen bedeutet es, dass Materie sich nicht 
überlappt, weil die Kräfte, die zwischen den Atomen wirken (wie die elektromagnetische Abstoßung 
zwischen Elektronen), eine solche Überlappung verhindern.

In der klassischen Physik wird dies manchmal auch als Unvereinbarkeit von Materie im Raum bezeichnet, 
die jedoch auf makroskopischer Ebene durch die Wechselwirkungen der Teilchen erklärt wird.

Wir rechnen jedoch damit, dass Anwalt des Bauherren daraufhin in etwa erwidern könnte:

"Das von seiten der Einsprecher zitierte Konzept aus in der Raum-Zeit-Theorie ist hier nicht anwendbar, weil 
hier ja nicht zwei Objekte, sondern drei Antennen den gleichen Raum einnehmen. Insofern ist der Einwand 
unzutreffend."

Aber bleiben wir doch offen, wie er auch diesen offensichtlichen Fehler im Bauantrag zurecht reden wird.

Wir bitten darum, unsere Beschwerde gut zu heissen und den Bauantrag zu annullieren.

Freundliche Grüße

Andreas Groß

Anlage erwähnt.
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